
Zur Molluskenfauna der Bezirke Braunau am Inn, Ried

im Innkreis und Schärding

4. Teil K)

Von PRIIZ SEIDL JOT., Braunau am Inn

P a m i l i e : B r a d y b a e n i d a e

Bradybaena (Bradybaena) fruticum (0.P.MÜLLER).
Diese licht- und wärmeliebende- Art' hat im Untersuchungsgebiet
die größte Populationsdichte in den Innauen. Hier sind be-
sonders die Auränder und durchbrochenen Bestände bevorzugt.
PO.: Braunau, Auen am "westlichen Stadtrand / B; • •

Braunau-Tal, Wanderweg "Enknachleite" / B;
Braunau-Ranshofen, Auen beim Kraftwerk / B;
Reickersdorfer Auen bei Braunau / B;
Stauseegebiet YOU Braunau-Hagenau (große Halbinsel) / B;
Neukirchen a.d,' Enkn, - Solling I (Waldrand) / B;
Schottergrube bei Oberguggen (Mhe Heukirchen a.d.E.)/B;
Unterrothenbuch, Innauen / B;
Oberrothenbuch, Innauen / B; ' . .
Schwoll bei Ler.gau (KLEMM i.l. 23..12.73) / B;
Lichtenegg bei Achenlohe (KLEMM i.l. 23.12.73) / B;
Achenlohe im Mattigtal (nach KLEMM, 1954) / B;
Priedburg (nach KLEMM, 1954) / B;
Munderfing im Mattigtal (nach KLEMM, 1954) / B;
Burgkirchen im Mattigtal (nach KLEMM, 1954) / B;
1 km nordöstlich von Mining (innauen) / B;
Prauenstein,. Gemeinde Mining / B; . '.-.-.
Ortschaft Au, Gemeinde Aspach / B; '
1,5 km nordöstlich von Mühlheim / R;
Obernberg am Inn / R;
Bachgraben a,d. Straße Obernberg-Reichersberg (1-km v.O.) /R;
Reichersberg, Innufer zw. Pluß-km 29,8 und 30,8 / R;
Aurolzmünster (nach KLEMM, 1954) / R;
Ried im Innkreis, Bahndamm / Rj. '
Burg Krempelstein, Mischwald m. G-neisf eisen unter d. Burg /S»:

Tamilie: H e l'i c i d a e

Helicella (Helicella) obvia obvia (HARTMAOT)
Biese Art, die besonders kurzrasige, xerotherme Hänge liebt,
ist im Untersuchungsgebiet anscheinend selten» Kur die Inn-
dämme bei Braunau haben an zwei Stellen halbwegs individuen-
reiche Populationen.
PO.J Braanau, Damm am westl. Stadtrand bei Pluß— km 59,0 / B;

x ) Abgeschlossen am 26.12.1973

) 3: Matt. d.ZOOLOG*GES.BRAUBTAF, 1:276-281, Brattnau/Inn, 1972
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Braunau-Höft, Damm zw. Fluß-km 56,5 u.̂  Mattigmündung / B;
800 m westlich von tiberackern / Bj

. Ach (nach KLEMM, 1954) / B;
.Ostermiething (KLEMM i.l. 23.12.73) / B;
Ihm (KLEMM i.l. 23.12.73) /. B;

.. . Minaberg bei Reichersberg, Böschung zum Stausee. / R;
Ried im Innkreis, Bahndamm / R:

. Schärding (KLEMM i.l. 23.12.73) / S.

Zenobiella (Urticicola) umbrosa umbrosa (C.PFEIFFER)
Die Salzach- und Innauen beherbergen zwar die individuenrei-ch-
sten Bestände dieser Art, man findet sie jedoch auch in anderen
Biotopen. Sie scheint halbschattige Stellen zu bevorzugen.
PO.: Braunau (Auen am w. Stadtrand, Stadtmauer, Renner-Weg)/B;

Braunau-Ranshofen, G-arten beim Haus Weilhartstr. 18 / B;.
Braunau-Scheuhub, Straßenböschung / Bj
Reickersdorfer Auen bei Braunau / B;
Neukirchen a.d. Enkn. - Solling I (Waldrand) / B;
Schottergrube bei Oberguggen (Nähe Neukirchen a.d.E.)/B;
Innauen in Blankenbach bei Braunau / B;
Unterrothenbuch, Innauen / B;
Oberrothenbuch, Innauen / B;

• Salzachufer bei Fluß-km 3,5 (bei Mühltal, Gem. Üb erackern )/B;
Salzachgenist bei Ach a.d. Salzach / B;
Ach (nach KLEMM, 1954) / B;
Wanghausen bei Ach a.d. Salzach (Straßenmauer) / B;
Ostermiething, Auen am südlichen Ortsende'/ B;
Bachgraben beim Haus Kirchberg 4, Gem. St.Pantaleon /B;
Schwoll bei Lengau (KLEMM i.l.. 23.12.73) / B;
Lengau (KLEMM i.l. 23.12.73) / B; '• '" .
Lichtenegg bei Achenlohe (KLEMM i.l. 23.12.73) / B;
Achenlohe im Mattigtal (nach KLEMM, 1954) / B;
Munderfing (KLEMM i.l. 23.12.73) / B; -
Uttendorf in 00"., Kiesgrube bei der Abzweigung der Straße

Nr. 142 nach Mauerkirchen / B;
St. Georgen am Fillmannsbach (Kirchhof) / B;
Hagenau, Gem. St.Peter am Hart (KLEMM i.l. 23.12.73) / B;
Obernberg am Inn / R;
Reichersberg, Innufer zwischen Fluß-km 29,8 und 30.8 / R;
Inn-Halbinsel bei Fluß-km 30,2 (bei Reichersberg) / R;
Aurolzmünster (nach KLEMM, 1954) / R; . .
Schärding (KLEMM i.l. 23.12.73) / S;
Krempelstein (KLEMM i.l. 23.12.73) / S;
Teufelsmühle bei Tichtenstein / S.

Perforatella (Perforatella) bidentata (GMELIN)
Sumpfige Stellen in den Innauen sind die bevorzugten Lebens-
räume dieser Bodenschnecke im üntersuchungsgebiet. Da die
Größe der einzelnen Individuen innerhalb einer Population
erheblich schwanken kann, wird an dieser Stelle darauf ver-
zichtet, die Art in die Nominatrasse und in die Rasse minor
(E.A. BIELZ) aufzuteilen.
FO.: Braunau, Auen am westlichen Stadtrand / Bj

Reickersdorfer.Auen bei Braunau / B;
Unterrothenbuch, Innauen bei flnß-km 64?8 / Bj
1 km nordöstlich von Mining / B;
1,5 km nordöstlich von Mühlheim / R.
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Perforatella (Monachoides) incarnata (0.F.HÜLLER)
Neben den Salzach- und Innauen, die größtenteils die Individuen-
reichsten Populationen haben, bilden Laub-, Misch- und sogar
Nadelwälder (letztere sind im Gebiet besonders schneckenarmJ)
die Lebensräume dieser Art. Auch bei M. incarnata sind manche
Populationen im Untersuchungsgebiet derartig verschieden, daß
man an einer Stelle von schönen Exemplaren der Nominatrasse bis
zu minor (WESTERLUND) eine kontinuierliche Formenreihe finden
kann. Es'wird daher auch bei dieser Art auf eine. Abtrennung der
Rasse (oder Form?) minor verzichtet.
FO..: Braunau, Auen am westlichen Stadtrand-/ B;

•Braunau-Ranshofen, Schloßkirche u. Auen b. Kraftwerk / B;
Reickersdorfer Auen bei Braunau / B;
Enknachgenist bei Heukirchen a.d. Enknaeh / Bj
Neukirchen a.d. Enkn. -Solling I (Waldrand) / B;

. Unterrothenbuch, Innauen und Gießgraben / B;
Oberrothenbuch, Innauen u. Mischwald b.d, Salzachmündung/B;
Salzachgenist bei Ach a.d. Salzach / B;
Ach a.d. Salzach, bewaldeter Berghang / B;
Oberer Weilhartforst b. Forsthaus Hörndl, Gem. Tarsdorf / B;
Ostermiething, Auen am südl. Ortsende / B;
Salzachauen in Riedersbach bei Wildshut / B;
Mischwald an der Straße Wildshut - St.Pantaleon / B;
Bachgraben beim Haus Kirchberg 4, Gem. St.Pantaleon / B.j
Dorfibm bei Franking / B;
Westufer des Seeleitensees im Ibmer Moor / B;
Schneegattern (KLEMM i.l. 23.12.75) / B;
Pfannenstiel bei Lengau (KLEMM i.l. 23.12.73) / B;
Schwoll bei Lengau (KLEMM i.l.- 23.12.73) / B;
Lengau (KLEMM i.l; 23.12.73) / B;
Friedburg (KLEMM i.l. 23.12.73) / B; •
Lichtenegg bei Achenlohe (KLEMM i.l. 23.12»73) / B;
Achenlohe im Mattigtal (nach KLEMM, 1954) / B;
Kolming bei Munderfing (KLEMM i.l. 23.12.73) / B;
Munderfing (KLEMM i.l. 23.12.73) / B;
Fillmannsbachgenist bei St.Georgen am Fillmannsbach / B;
Mattighofen (KLEMM i.l. 23.12.73) / B;
Uttendorf in 00., Kiesgrube bei der Abzweigung der Straße

Nr. 142 nach Mauerklrehen / B;
Mauerkirchen (KLEMM 1.-1. 23.12.73) / B;
Burgkirchen (KLEMM i.l. 23.12.73) / B;
Nöfing, Gemeinde St. Peter am Hart / B;
Hagenau, Gemeinde St. Peter am Hart / B;
1 km nordöstlich von Mining / B; •'• '
Frauenstein, Gemeinde Mining / Bj
Stockerbachgenist in Simetsham, Gem. Kirchdorf am Inn / R;
1,5 km nordöstlich von Mühlheiin / R;

. Innauen in Katzenbergleithen (westl, v. Obernberg) / Rj •
Obernberg am Inn / Rj
Bachgraben a.d. Straße Obernberg-Reichersberg (1 km v.O.)/R»
MInaberg bei Reichersberg,-Böschung zum Stausee / R |
Aurolzmünster (nach KLEMM, 1954) / Rj
Ried im Innkreis (KLEMM i.l. 23.12,73) / Rj '
Laubwald b.d. Antiesenmündung (lähe Dietrichshofen) / S;
Salling bei Münzkirchen / S;
Burg Krempelstein, Mischwald m. Gneisfelsen unter d»Burg/ S.
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Trichia (Petasina) unidentata unidentata (DRAPARNAUD)
In den Innauen hat diese normalerweise bodenbewohnende Art
die größte Bestandsdichte. Im Hochsommer steigt sie aber
auch gerne an niedrigen Krautern auf, an Erlenstämmen manch-
mal sogar bis ca. 1,60 m.
FO.: Braunau, Auen am westliehen Stadtrand / B; - .

Braunau-Tal, Wanderweg "Enknachleite" / B;
Braunau-Ranshofen, Schloßkirche u. Auen b. Kraftwerk./B;
Braunau»Scheuhub, Straßenböschung / B;. .
Braunau-Dietfurt, "Burgstaller-Leiten" / B;
Reickersdorfer Auen bei Braunau / B;
Enknachgenist bei Neukirchen a.d. Enknach / B;
Innauen in Blankenbach bei Braunau / B;
Unterrothenbuch, Innauen und Gießgraben / B;
Oberrothenbuch, Innauen / B;
Ach a.d. Salzach (KLEMM i.l. 23.12.73) / B;
Wanghausen bei Ach a.d. Salzach (Straßenmauer) / B;
Ostermiething, Auen am südlichen Ortsende / B;
Salzachauen in Riedersbach bei Wildshut / B; .
Mischwald an der Straße Wildshut - St.Pantaleon / B;
Bachgraben beim Haus Kirchberg 4> Gem. St.Pantaleon / B;
Ibmer Moos (KLEMM i.l. 23.12.73) / B;
Seeleitensee bei Ibm (KLEMM i.l. 23.12.73) / B; •
Tannberg (KLEMM i.l. 23.12.73) / B;
Lochen (KLEMM i.l. 23.12.73) / B;

• . Hagenau, Gem. St.Peter am Hart (KLEMM i.l..23.12.73)/B;
. .1 km nordöstlich von Mining (Innauen) / B;
•Frauenstein, Gemeinde Mining / B;
1,5 km nordöstlich von Mühlheim / R;
Bachgraben a.d. Straße Obernberg-Relchersberg (1 km v.O. )/R;
Reichersberg, Innufer bei Fluß-km 30,8 / R;
Inn-Halbinsel bei Fluß-km 30,2 (bei,Reichersberg) /.R;
Minaberg bei Reichersberg, Böschung zum Stausee / R; ;

Laubwald D.d. Antiesenmündung (Nähe Dietrichshofen) / S;
Bachgraben nordöstlich von Seebach (bei Kasten) / S;

. Donauufer bei Abzw.v.Güterweg Hütt (gegenüb.v.Obernzell)/S;
Burg Krempelstein, Mischwald m. Gneisfelsen unter d.Burg/S;
Vichtenstein (KLEMM i.l. 23.12.73) / S.

Trichia (Petasina) unidentata norica (POLIISKl)
Da diese unidentata-Rasse im üntersuchungsgebiet bisher nur
an der anschließend genannten Stelle gefunden wurde, ist es
möglich, daß die Population durch-ein Hochwasser hier an-
gesiedelt worden ist.
PO.: Obernberg am Irin, Innufer / R.

Trichia (Petasina) unidentata subalpestris (POLIISKl)
Diese unidentata-Rasse ist nach den bisherigen Feststellungen
im Untersuchungsgebiet nirgends häufig. Meist findet man sie
gemeinsam mit der Hominatrasse.
FO.: Braunau-Ranshofen, Auen beim Kraftwerk- / B;

Braunau-Laab, Innufer bei Fluß-km 57*6 / B;
Reickersdorfer Auen bei Braunau / B;
unterrothenbuch» Innauen bei Fluß-km 64,8 / Bj
Minaberg bei Reichersberg, Böschung zum Stausee / R;
Bachgraben nordöstlich von Seebach (bei Kasten) / Sj
Üeufelsmühle bei Tichtenstein / S.
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Trichia (Edentiella) edentula subleucozona (WESTERLÜND)
In den Auen am Unterlauf von Salzaeh und inn ist diese Boden-
schnecke, die auch gern an Kräutern und manchmal auch an
glattrindigen Stämmen aufsteigt, nicht selten. Im weitaus
größten Teil des TTntersuchungsgebietes scheint sie zu fehlen.
PO.: Braunau, Auen am westlichen Stadtrand / B;

Braunau-Laab, Innufer bei Pluß-km 57»6 / B;
Reickersdorfer Auen bei Braunau / B;
Braunau-Ranshofen, Auen östlich des Kraftwerks / Bj
Unterrothenbuch, Innauen / B;
Oberrothenbuch, Innauen / B;
Salzachgenist bei Ach a„d0 Salzach / Bj
Ach a,d. Salzach (KLEMM i.l. 23.12.73) / B;
Ostermiething, Auen am südlichen Ortsende / B;
Salzachauen in Riedersbach bei Wildshut / B;
Hagenau, Gem. St„Peter am Hart (KLEMM i.l, 23.12.73)/B;
Inn-Terrasse in Alberting bei Mining / Bj
1 km nordöstlich von Mining (Innauen) / Bj
1,5 km nordöstlich von Mühlheim / R;
Obernberg am Inn / R;
Minaberg bei Reichersberg, Böschung zum Stausee / R;
Krempelstein (KLEMM i.l. 23.12.73). / S.

grichia (Trichia) striolata danubialis (CLESSIN)
Im Untersuchungsgebiet wurde diese Art zwar nur an der unten
genannten Stelle gefunden, es ist aber durchaus möglich, daß
sie auch auf der österreichischen Seite am Unterlauf des Inns
vorkommt, denn aus den bayerischen Innauen bei Aigen am Inn
liegt bereits ein Beleg vor.
PO.: Burg Krempelstein, Mischwaldmo Gneisfeisen unter d. Burg /S.

grichia (grichia) sericea (DRAPARUAUD)
Da die Systematik sowohl dieser als auch der anschließend
genannten Art trotz verschiedener Arbeiten nach wie vor nicht
endgültig geklärt ist, werden sie hier unter den alteinge-

/ bürgerten Hamen "sericea", bzw. "hispida" gebracht. -
ff. ser-icea ist im Untersuchungsgebiet auf Wiesen, in Gebüschen,
Auen und gelegentlich auch in Wäldern zu finden. Meist sind
die Populationen nicht besonders individuenreich.
PO.: Braunau, Auen am westlichen Stadtrand / B;

Stauseegebiet von Braunau-Hagenau (große Halbinsel) / B;
Kühberg, Gemeinde Burgkirohen / B;
Plutmulde 2 km westlich von Burgkirchen / B;
Enknachgenist bei ¥eukirchen a„d„ Enknach / B;
Kleingollern, Gemeinde Pischelsdorf am Engelbach / B;
ünterhart, Gemeinde Pischelsdorf am Engelbach / B;
Siebenmaiem, Gemeinde Schwand / B;
Pillmannsbachgenist bei St.Georgen am Pillmannsbach / B;
Salzachgenist bei Ach a.d. Salzach / B»
Ach (nach KLEMM, 1954) / B; '
Salzacha.uen in Riedersbach bei Wildshut / B:
Ibmer Moos (KLEMM i.l. 23O12,73) / B:
Seeleitensee bei Ibm (KLEMM i.l. 23,12„73) / B«
Pfannenstiel bei iengau (KLEMM i.i„ 23.12.73) ) B*
Schwoll bei Iengau (KLEMM i.l. 23.12.73WB'
Lengau (KLIMM i.l. 23,12,73) / B;
Achenlohe (KLEMH i.l. 23=12.73) / B; '
2 km südöstl. v. Mining (abgelassene Schott ergrübe) /Bf
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Prauenstein, Gemeinde Mining-/ B;
• Ascherdorf, Gemeinde Ireubach / B;
Reichersberg, Innufer bei Pluß-km 30,8 / R;
Münzkirchen (KLEMM i.l. 23.12.73) / S;
Krempelstein (KLEMM i.l. 23.12.73) / S,

Trichia (Trichia) hispida (LIOTAEUS)
Wie bereits bei' der vorgenannten Art erwähnt, ist auch die
Verwendung des Namens "hispida" sehr problematisch. Da eine
Klärung des Problems nicht abgewartet werden kann, muß an die-
ser Stelle betont werden, daß sich alle nächstehenden Pundorts-
angaben auf "hispida s.str." im herkömmlichen Sinne bezie-
hen. - Im üntersuchungsgebiet scheint die Art relativ sel-
ten zu sein.
PO.: Braunau am Inn (KLEMM i.l. 23.12,73) / B;

Ostermiething, Auen am südlichen Ortsende / B;
Ibmer Moos (nach KLEMM, 1954) / B;
1 km nördlich von Straßwalchen / B;
Pfannenstiel bei lengau (KLEMM i.l, 23.12.73) / B;
Schwoll bei Lengau (KLEMM i.l. 23.12.73) / B;
.Lengau (KLEMM i.l. 23.12.73) / B;
Ortschaft Au, Gemeinde Aspach / B;
Stockerbachgenist in Simetsham, Gem. Kirchdorf am Inn/Rj
Geinberg, Umgebung von der Kirche / R;

, Aurolzmünster (nach KLEMM, 1954) / Rj
Sumpfgebiet nordöstl. v. Kössldorf, Gem. St. Roman / S.

Euomphalia (Euomphalia) strigella (DRAPARNAUD)
Zu den seltensten Arten im üntersuchungsgebiet gehört nach
bisherigen Peststeilungen E. strigella. Die Suche nach ihr an
möglichen Stellen (xerotherme Wiesen- und Buschhänge) blieb
bisher erfolglos, sodaß anschließend nur eine Literaturanga-
be gebracht werden kann, die durch mehrere nachsuchen bisher
nicht bestätigt werden konnte.
PO.*. Ach (nach KLEMM, 1954) / B. .

Helicodonta obvoluta (O.P.MÜLLER)
Normalerweise findet man diese Art unter Laub, altem Holz, in
morschen Baumstümpfen und unter Gesteinsschutt in Laub- und
Mischwäldern, gelegentlich dringt sie aber auch in die Pluß-
auen vor. Unmittelbar nach einem warmen Regen steigt sie ganz
gern an glattrindigen Baumstämmen auf, verschwindet aber bald
wieder in der Laubschieht des Bodens.
PO.: Braunau-Dietfurt, "Burgstaller-Leiten" / B;

Unterrothenbuch (Gießgraben und Innauen) / Bj
Oberrothenbuch (Mischwald und Innauen) / B|
Mischwald a.d. Salzach bei Pluß-km 2,8 (bei Mühltal? Nä-

he Überackern) / Bj
Ach a.d, Salzach / Bj
Werfenau bei St. Radegund / B;
Bachgraben beim Haus Kirchberg 4, Gem. St.Pantaleon / B;
Uttendorf in 00., Kiesgrube bei der Abzweigung d. Straße

- •• :; ¥r. 142 nach Mauerkirqhen / B;
Harterding bei Altheim (Mischwald) / B;
Altheim (KLEMM i.l. 23.12.73) / B;
Unterbergham bei Mining / B; ' . ,„
Bachgraben a..d. Straße Obernberg-Reichersberg (1 km v.o.;/*;
Reichersberg» Innufer bei Pluß-km 30,8 / R;
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Minaberg bei Reichersberg, Böschung zum Stausee / R;
Ried im Innkreis (KLEMM i.l. 23.12.73) / R;
Schärding (KLEMM i;l. 23.12.73) / S; •
Burg Krempelstein, Mischwald m. Gneisfelsen unter d. Burg /S.

Helicigona laplciaa lapicida (LIOTAEUS)
Relativ selten scheint diese Art im Untersuchungsgebiet zusein.
Mischwälder mit überwiegendem Buchenbestand und die Felsen an
der Donau sind die "bevorzugten Lebensräume dieser Art im Unter-
suchungsgebiet.
PO.: Unterrothenbuch,- Grießgraben / B; . . •

Oberrothenbuch, Mischwald b. Inn-Salzachzusammenfluß / B;
Werfenau bei St. Radegund / B; . . . . . .
Lochen (KLEMM i.l. 23.12.73) / B;
.Lichtenegg bei Achenlohe (KLEMM i.l. 23.12.73) / B;
Achenloheim Mattigtal (nach KLEMM, 1954) / B; *
Burg Krempelstein, Mischwald m. Gneisfelsen unter d. Burg / S .

Chilostoma (Ghilostoma) achates ichthyomma (HBLI))
Feuchte,- beschattete Felsen sind der Lebensraum dieser Art. Als
Ersatzbiotope werden auch Ruinen und alte Straßenmauern bewohnt.
Aus dem in Frage kommenden Gebiet ist die Art zwar nur von der
u.a. Stelle bekannt, es ist jedoch durchaus möglich, daß sie am
Nordostabfall des Sauwaldes weiter verbreitet ist.
FO.: Burg Krempelstein, Mischwald m. Gneisfelsen unter d..Burg/S.

Arianta arbustorum arbustorum (LINNAEUS)
Dies ist eine der häufigsten Schneckenarten des Untersuchungs-
gebietes. Die größte Bestandsdichte wird zwar-in denlnnauen
erreicht, besiedelt sind jedoch auch die verschiedensten an-
deren Biotope. In Gärten macht sich diese Art als Fraßschäd-
ling oft unliebsam bemerkbar.
FO.-: •Braunau (Stadtmauer, Gärten, Industrielagerplätze) / j ;

Braunau, Auen am westlichen Stadtrand / B;
Braunau-Ial, Wanderweg "Enknachleite" / B;
Braunau-Ranshofen (Schloßkirche, Gärten, Auen) / B;
Braunau-Laab, Innufer bei Fluß-km 57,6 / B;
Stauseegebiet vonBraunau-Hagenau (große Halbinsel) / B; •
Reickersdorfer Auen bei Braunau / B;
Enknachgenist bei Heukirchen a.d. Enknach / B;

•" Heukirchen a.d. Enknach - Solling I (Waldrand) / B;
::.«Plutmulde östl-.v.Solling I u. II, bei Neukirchen a.d.E. /B;
Innauen in Blankenbach bei Braunau / B;
Uhterrothenbuch, Innauen / B;
Oberrothenbuch, Innauen und Steilufer / B;
Mischwald a.d-. Salzach "bei Fluß-km 2,8 (bei Mühltal, Wä-
„ - , ' he Überackern)/ B;
.Salzachufer bei-Fluß-km 3,5 (Mhe tiberackern) / B:
Salsachgenist bei Ach a.d. Salzach / B:
Ach a.d. Salzach / B;
Wanghausen bei Ach a.d. Salzach (Straßenmauer) / B;
Ostermiething, Auen am südlichen Ortsende / B;
Ostermiething, Bachgraben a.d. Straße nach Ettenau / B;
Salzachauen in Riedersbach bei Wildshut / B-
Bachgraben beim Haus Kirchberg 4, Gem. St.Pantaleon / B;
Frankrng (KLEMM i.l. 23.12.73} / B«
Dorfibm bei Franking / B; • '
Ibmer Moor (entlang der Straße Ibm -Hackenbuch) / B;
Seexeitensee bei Ibm (KLEMM i.l. 23,12.73) / B;
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, Tannberg (KLEMM i.l, 23.12.73) / B;
Pfannenstiel bei Lengau (KLEMM i.l. 23.12.73) / B;
Schwoll bei Lengau (KLEMM i.l..23.12.73) / B;
Friedburg (KLEMM i.l. 23.12.73) / B;
Lpchen (KLEMM i,l. 23.12.73) / B;

v. 'Lichtenegg bei.Aehenlohe (KLEMM i.l. 23-.12.73) / B;
Achenlohe (KLEMM-i.l. 23.. 12.73) / B; ' •
Kolming bei Munderfing (KLEMM i.l. 23.12.73) / B;'
Mattighofen (Friedhofmauer). / B$
St. Georgen am Fillmannsbaeh (Kirchhof)" / B;
Fillrnannsbachgenist bei St.Georgen am Fillmannsbaeh / B;
Gilgenberg am Wellhart (Friedhof) / B;

| Steckenbach, Gem. St.Georgen a.Fill. (Schottergrube) / B;
j Schottergrube bei Oberguggen (Nähe Neukirchen a.d.E.)/B;

• ' Rohrmühle in Dietzing bei Neukirchen a.d.E. / B;
Unterhart, Gemeinde Pischelsdorf am Engelbach / B;
Uttendorf in 00., Kiesgrube bei der Abzweigung d. Straße

• ' ' • . Nr. 142 nach Matierkirchen / B;
Mauerkirchen, Gebüsch beim Friedhof / B;

; ,. .'Flutmulde 2 km westlich von Burgkirchen / B;
Burgkirehen (KLEMM i.l. 24.10.73) / B;
Kühberg, Gemeinde Burgkirchen / B;
Graben zwischen Winden und Hunding (bei Moosbach) / Bj
Dietraching«, Gemeinde Moosbach / B;

-- Spraid bei St. Peter am Hart / B;
Nöfing, Gemeinde St. Peter am Hart / B;
Hagenau, Gemeinde St. Peter am Hart / B;

:. 1. km nordöstlich von Mining (Innauen) / Bj • "
Frauenstein, Gemeinde Mining / Bj
Ortschaft Au, Gemeinde Aspach / B;
1,5 km nordöstlich von Mühlheim / R; '. '...,- :r,- .

• \ Geinberg, Umgebung von der Kirche / Rj --•-..
Katzenbergleithen bei Katzenberg / R ; '

•• Obemberg am Inn / R;
Reichersberg- (Friedhofmauer) / R;
Irin-Halbinsel bei Fluß-km 30,2 (bei Reichersberg) / R?
Minaberg bei Reichersberg, Böschung zum Stausee / R;
Auroizmünster (KLEMM i.l. 24-10=73} / R;
Ried im Innkreis, Bahndamm / R; '
Eberschwang / R;
Schärding; CKLEMM i.l. 23.12.73) / S;
Donauufer bei Abz¥. v„ Güterweg Hütt (gegenüb. v. Oberns*ell)/S;
Krempelstein (KLEMM i.l. 23.12.73) / 3;
Eeufelsmühle bei Tichtenstein / S.

Arianta arbustorujs alpicola (FERUSSAC)
Die Forkommen dieser sonst hochalpinen arbustorum-Rasse im
Untersuchungsgebiet sind wahrscheinlich Eiszeitrelikte.
FO.: Burgkirchen (KLEMM i.l. 24.10,73)-7 B;

Auroizmünster (KLEMM i.l. 24-10.73) / B..

Isognomostoma isogromostoma (SCHRÖTER)
In Laub- und Mischwäldern ist diese Art zu finden; gelegentlich
dringt sie in die Flußauen vor* Feuchte Stellen werden bevor-
zugt. Meist findet man sie im Fallauto und unter Steinen, be-
sonders gern aber sitzt sie an altem Holz. •
PO.: Braunau am Inn (KLEMM i.l. 23.12-.73) / B;
.:-•'•. .Unterroth.ez3.buch (Innauen und Gießgraben) / B;
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Oberrothenbuch (Innauen und Mischwald) / B;
Ach an der Salzach / B;
Salzachgenist bei-Ach a.d. Salzach / B;
Salzachauen in Riedersbach bei Wildshut / B;
Mischwald an der Straße Wildshut. - St.Pantaleon / B;
Bachgraben beim Haus Kirchberg 4, Gem. St.Pantaleon / B;
Steilhang zur Mattig bei Schweiber (Nähe Jeging) / B;
Tannberg (KLEMM i.l. 23.12.73) /'B;
Lochen (KLEMM i.l. 23.12.73) / B;
Kolming bei Munderfing (KLEMM i.l. 23.12.73") / B;
Munderfing im Mattigtal (nach KLEMM, 1954) / B;
Aham bei Mining / B; • • .
Frauenstein, Gemeinde Mining / B;
Obernberg am Inn / R;
Bachgraben a.d. Straße Obernberg-Reichersberg (1 lern v.O.)•/ Rj
Reichersberg, Innufer bei Fluß-km 30,8 / R; •
Minaberg bei Reichersberg, Böschung zum Stausee / R;
Laubwald b.d. Antiesenmündung (Nähe Dietrichshofen) / Sj
Bachgraben nordöstlich von Seebach (bei Kasten) / S;
Donauufer bei Abzw, v. Grüterweg Hütt (gegenüb.v.Obernzeil) /S;
Krempelstein (KLEMM i.l. 23.12.73) / S; : • '
Teufelsmühle bei Yiehtenstein / S.

Isognomostoma holosericum (STUDER) " ••;
Diese Art der alpinen und subalpinen Wälder ist im Unter-"
suchungsgebiet selten und anscheinend auf den Nordostabfall
des Sauwaldes beschränkt.
PO.: Donauufer bei Abzw. v. Güterweg Hütt (gegenüb.v. Obernzeil) /S;

Krempelstein (nach HASSLEIN, 1 966) / S. . . •. • . •

Cepaea (Cepaea) nortensis (O.P0MÜLLER) ' . • • •
In den Auen am Unterlauf von Salzach und Inn hat diese Art die
größte Pop-alationsdichte. Daneben werden lichte Laubwälder,
Gebüsche, alte Mauern und gelegentlich auch Felsen und Gärten
bewohnt.
3P0.: Braua.au (Stadtmauer, Gärten, Gebüsch am Renner-Weg) / B;

Braunau, Auen am westlichen Stadtrand / B:
Braunau-Ranshofen (Schloßkirche und -park) / B;
Braunau-Soheuhub (bewaldete Straßenböschung) / B;
Stauseegebiet von Braunau-Hagenau (große Halbinsel)' / Bj
Reiekersdorfer Auen bei Braunau / B; • •
Innauen.in Blankenbach bei Braunau / B;
ünterrothenbueh (Innauen) / B;
Oberrothenbuch (Mischwald u. anschl. Steilufer) / B;
Ach (nach KLEMM, 1954) / B;
Salzach.au.en in Riedersbach bei Wildshut / B:
Lochen (KLEMM i.l. 23-12,73) / B;
Nöfing, G-emeinde St. Peter am Hart / B; ' :
Fnterbergham bei Mining- / Bj •
1 km nordöstlich von Mining / Bj
Irauenstein, Gemeinde Mining / B;
1,5 km nordöstlich von Mühlheim / R;
Geinberg, Umgebung von der Kirche / R;
Katzenbergleithen bei Katzenberg / R; :•
Aurolzmünster (nach KLEMM, 1954) / R; .
Laubwald b.d. Antiesenmündung (Nähe Dietrichshofen) / S?
Schärding (KLEMM i.l. 23.12.73) / S;
Burg Krempelstein, Mischwald m. Gneisfelsen unter d. Burg /S»
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Cepaea (Cepaea) nemoralls (LIOTAETJS)
Diese Art, die gern Gebüsche, Waldränder, Straßenbös clmngen
und auch Gärten besiedelt, nimmt anscheinend im Unter-
suchungsgebiet ab, Stellen, die vor etwa 15-20 Jahren in-
dividuenreiche Bestände hatten, sind jetzt nur mehr schwach
oder überhaupt nicht mehr besiedelt.
JPO. : Braunau, Garten beim Haus Salzburgerstraße 131 / B;

Neukirchen a„d,> Enfcaach - Soiling I (Waldrand) / Bj
St, Georgen am Pillmannsbach (Kirchhof) /. Bj
lillmannsbachgenist bei St,Georgen am Pillmannsbach /Bj
Ach (nach KLEMM, 1954) / B-;
Ibmer Moos (KLEMM i.l. 23.12.73) / B;
Priedburg, beim Bahnhof / B;
Lichtenegg bei Achenlohe / B;
Achenlohe (nach KLEMM, 1954) / B;
Kolming bei Munderfing / B;
Munderfing im Mattigtal (nach KLEMM, 1954) / B;
Mattighofen (Friedhofmauer) / Bj

. Uttendorf in 00., Kiesgrube bei der Abzweigung der Straße
Nr. 142 nach'Mäuerkirchen / Bj

Hagenau, Gem. St„Peter am Hart (KLEMM i.l. 23.12.73) / Bj
Unterbergham bei Mining / B;
Höhnhart, alter Teil der Friedhofmauer / B;
Ortschaft Au, Gemeinde Aspach (StraiSenböschuzig) / Bj
Aurolzmünster / Rj
Ried im Innkreis, Bahndamm / R.

Cepae'a (Cepaea) vindobonensis (PERUSSAC)
Bereits 1964 schreibt KLEMM über das Vorkommen dieser Art in
Oberösterreich: "...,*wo ein stetes Zurückweichen nach Osten
festzustellen ist, An Stellen im Inn- und Hausruckviertel,
wo noch vor 40 bis 50 .-Jahren starke Populationen lebten,
findet, sich heute nichts mehr Tön ihr. CL__vindobonensis
tritt in Oberösterreich nur mehr im östlichen Landesteile
vereinzelt auf." Es ist daher fraglich, ob die Art am unten
genannten Fundort noch vorkommt, J)a die Zeit zu knapp und
die Jahreszeit ungünstig ist, muß die Nachprüfung auf einen
späteren Zeitpunkt verschoben werden.
PO.: Riedau (KLEMM i.l. 23.12.73) / 5.

Helix (Qantareus) aperta BORN
Diese Art wird immer wieder mit Prilhgeaiüse eingeschleppt. ls
ist zwar unwahrscheinlich, daß sie sich hier einbürgern kann,
aber der Vollständigkeit halber sei sie im Rahmen dieser
Arbeit erwähnt» Belege liegen aus dem Untersuchungsgebiet
zwar nur vom unten angeführten Fundort vor, in Iggemfelden
(Hlederbayem) wurde die Art Jedoch auch schon gefunden.
PO.: Seminar SehloS Bogenhofen (bei St„;Peter am Hart) / B.

Helix (Eeliz) poaatia LINIAETJS
lichte Auwälder, Hecken, alte Sckottergruben, Mauern und
leisen sind die bevorzugten Biotope dieser Art im ünter-
suchungsgebiet» g^j^gatia ist die einzige Weichtierart, die
in OberösterreicE^yS^cir^Taturschut^ steht«
PO.: Braunau, Innufer bei dsr Bisenbahnbrücke / Bj

Braunau-üfal, Wanderweg »Snknachleite11 / B;
Braunau-Ransiiofen (Sehloßkirche u. Auen b. Kraftwerk)/Bf
Reickei'gdorfer Auen bei Braunau / B;
leukirchea. a^d» Bnknach (nach KLEMM» 1954) / Bf

© Mitt. Zool. Ges. Braunau/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



- 386 -

Innauen in Blankenbach bei Braunau / B;
Unterrothenbuch, Innauen / B;
Oberrothenbüch, Steilufer bei Fluß-km 67,2 / B;
Ach a6d. Salzach / B;
Ostermiething (KLEMM i.l. 23.12.73) / B;
Salzachauen in Riedersbach bei Wildshut / B;
Ibmer Moos (nach KLEMM, 1954) / B;
Tannberg (KLEMM i.l. 23*12*73) / B;
Schneegattern (KLEMM i.l. 23.12.73) / B;
Pfannenstiel bei Lengau (KLEMM i.l» 23.12.73) / B;
Schwoll bei Lengau (KLEMM i.l. 23.12»73) / B;
Friedburg (nach KLEMM, 1954) / Bj
Lichtenegg bei Ichenlohe (KLEMM i.l. 23.12.73) / B;
Achenlohe im Mattigtal (nach KLEMM, 1954) / B;
Munderfing (KLEMM i.l. 23.12,73) / B;
Mattighofen (Friedhof mauer) / B;
St. Georgen am Fillmannsbach (Kirchhof) / B;
Schottergrube bei Oberguggen (Nähe Neukirchen a.d.E.) / B;
Uttendorf in 00,, Kiesgrube bei der Abzweigung der Straße

Nr. 142 nach Mauerkirchen / B;
Burgkirchen im Mattigtal (nach KLEMM, 1954) / B;
Nöfingj Gemeinde St» Peter am Hart / B;
Hagenau3 Gemeinde St. Peter am Hart / B;
Ortschaft Au, Gemeinde Aspach / B;
Geinberg, Umgebung TOB. der Kirche / R;
Katzenbergleithen bei Katzenberg / R;
Bachgraben a,d„ Straße Obernberg-Reiehersberg (1 km v.O.)/R;
Reichersberg (Eriedhofmauer) / R; '
Minaberg bei Relchersberg5 Böschung zum Stausee / R;
Aurolzmünster (nadh KLEMM, 1954) / R;
Ried im Innkreis, Bahndamm / R;
Eberschwang (nach KLEMM_5 1954) / R;
Laubwald bod. Antiesenmündung (Nähe Metrichshofen) / Sj
Schärding (KLEMM i.l. 23.12.73) / S; '
Burg Krempel st ein, Mischwald m. Gneisfelsen unter d.Burg/ S;
Tichtenstein (KLEMM i,l, 23.12.73) / S.

B i T a l v i a - M u s c h e l n

F a m i l i e : M a r g a r i t i f e r i d a e

Margaritifera (Margaritifera) mar^aritifera (LIJffNAEUS)
Diese Art ist charakteristisch für klare, kühle und nicht zu
schnell fließende Bäche und Flüsse in Urgesteinsgebieten. Im
Untersuchungsgebiet ist sie daher auf den Sauwald beschränkt.
FO.: Doblbach bei Schärding / S;

Kößlbach zwischen Unterzeilberg und Mirxing / Sj
Kößlbach b.d. Ortschaft Kneiding (nör&l.v.Münzkirchen.)/S.
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F a m i l i e : U n i o . n i d a e

Unio crassus' cytherea KÜSTER '
Diese Art kommt normalerweise in kleinen tmd kleinsten Ge-
wässern (Flüi3ehen, Bäche) vor. Das Torkommen, im Holzösterer-
see ist eine der seltenen Ausnahmen.. ' "
PO.: Nöfing, Gemeinde St.Peter am Hart (eig. Weiher) / B;

Enknach b,d. Rohrmühle in Dietzing (bei Ueukirchen) / B;
Abfluß d. Pimbacher Weihers b. Holzöster (nachKLEMM, 1954)/B;
Holzösterersee (nach KLEMM, 1954) /.B.

Unio pictorum pictorum (LIOTAEUS)
Nur, in den stilleren Seitenarmen und Buchten des Inns ist die-
as Art bisher im üntersuchungsgebiet gefunden worden. Die
Populationsdichte ist im Verlauf von mehreren Jahren erheb-
lichen Schwankungen unterworfen, denn ein starkes Hochwasser
fügt der Molluskenfauna große Verluste zu. Gerade die Muscheln
werden dabei oft zugeschüttet oder an Stellen gespült, die
bald wieder trocken fallen. - Die meisten Fundorte von Unio
p. pictorum am Unterlauf des Inns liegen auf bayerischer Sei-
te, einige Populationen auf österreichischem Gebiet sind in
neuerer Zeit durch Strombaumaßnahmen vernichtet worden. Es
ist daher zur Zeit nur eine noch bestehende Population aus dem
Untersuchungsgebiet bekannt.
FO.: Stausee von Braunau-Hagenau (= Hagenauer Bucht) / B,

Anodonta (Anodonta) cygnaea (LIOTAEUS)
Diese Art kommt in den verschiedensten Gewässern (Tümpel,
Teiche, Seen, Bäche, Ströme u.a.) vor und passt sich in der
Schalenform und -große den Umweltsbedingungen an.'Im Unter-
suchungsgebiet, wo die Art stellenweise (z.B. in d.Hagenauer
Bucht) häufig ist, sind bisher die nachstehend genannten
Formen gefunden worden. " .

a) f. -typ. - :
FO.: Tümpel in den Salzachauen bei Ettenau / B;

b) f. anatina (LIfflFAEÜS)
FO.: Stausee von Braunau-Hagenau ( = Hagenauer Bucht) / B;

' Holzösterersee bei Franking (nach KLEMM, 1954) / B;
c) f. zellensis (SCHRÖTER)

FO.: Stausee von Braunau-Hagenau (= Hagenauer Bucht) / B;
Huckingersee im Weilhartforst (nach KLEMM, 1954)/ B;
Seeleitensee im Ibmer Moor / B;
Aurolzmünster (nach KLEMM, 1954) / R. • .• • ,

F a m i l i e : S p h a e r i i d a e

Sphaerium (Sphaerium) corneum. corneum (LINHAEUS)
Diese Art lebt in den verschiedensten Gewässern, meidet aber
starke Strömung.
FO,:- Kleingoliern, Gemeinde Pischelsdorf am Engelbach / B;

Tarsdorf (nach KLEMM, 1954) / B;
HÖllerersee (nach KLEMM, 1954) / B;
Seeleitensee Im Ibmer Moor / B,.
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Sphaerium (Sphaerium) cornetim nucleum (STUDER)
Nur in den unten genannten Moortümpeln ist diese oorneum-
Rasse, die manchmal auch nur als ' umweltsbedingte Porm auf-
gefai3t wird, im Untersuchungsgebiet "bisher gefunden worden.
Jede der beiden Populationen ist individuenreich, in letzter
Zeit aber durch Bodenmeliorationen bedroht.
PO.: Ibmer Moor, alter Torfstich im Kager Moos / B;

Moortümpel am Nordufer des Imsees / B.

Musculium lacustre lacustre (O.F.MÜLLER)
Selten scheint die Nominatrasse dieser Art im Untersuchungs-
gebiet zu sein. Die Population in der Hagenauer Bucht ist
außerdem individuenarm. •
PO.; Sffcausee von Braunau-Hagenau (= Hagenauer Bucht) / B;

Aurolzmünster (nach KLEMM, 1954) / R. • .

Musculium lacustre ryckholti (NORMAND)
Der Erstnachweis dieser Rasse (oder vielleicht nur ökologischen
Porm) für Österreich gelang mir am 15.8.1971 am unten genann-
ten Pundort aus einer individuenreichen Population. Da die Ras-
se in der benachbarten OSSR wahrscheinlich bereits ausgestor-
ben ist (BRABENEC i.l. 1.11.73), wäre es sehr zu begrüßen,
wenn die Stadtverwaltung von Braunau den einzigen Pundort
Österreichs durch geeignete Maßnahmen in der bisherigen Porm
erhalten würde.
PO.: Braunau, "Leehner-Tümpel" i.d. Auen am westl. Stadtrand/B.

Pisidium (Pisidium) amnicum (O.P.MÜLLER)
Diese paläarktiseh verbreitete Art liegt bisher nur vom unten
angeführten Pundort vor. Große Hochwässer lagern dort, wie be-
reits- erwähnt, große Mengen von anorganischem Material (be-
sonders Sand und Schlamm) ab. Die Pisidien werden dadurch auch
verdriftet. Wenn die höchsten Ablagerungen wieder trocken fal-
len, kann man kleine, nur wenige Millimeter hohe Sandwälle
sehen, die sich vom höchsten Punkt der neuen Insel in Richtung
Wasser erstrecken. Am tiefsten Punkt findet man dann Pisidium
amnicum, das knapp unter der Oberfläche des Sandes dein Wasser
zustrebt und auf diese Weise die "Sandwälle" hinterläßt.
PO.: Stausee von Braunau-Hagenau (= Hagenauer Bucht) / B.

Pisidium (Cymat oc-y-clas ) henslowanum (SHEPPARD)
Zwar ist diese Art fast gesamteuropäisch verbreitet, jedoch
scheint sie im Untersuchungsgebiet selten zu sein, denn es
liegen nur wenige Belegstücke vor.
PO.: Stausee von Braunau-Hagenau ( = Hagenauer Bucht) / B;

Enknachgenist bei Heukirchen a.d. Enknach / B.

Pisidium (Oymatocyclas) milium HELD '
Auch von dieser holarktisch verbreiteten Art, die den Schlamia-
grund verschiedenster Gewässer bewohnt, liegen nur wenige
Belegstücke aus dem Untersuchungsgebiet vor.
PO.: Stauseegebiet v. Braunau-Hagenau, Abfluß v.Elritzentümpel /B;

Nöfing (Gem. St.Peter am Hart), östl. Nöfinger Weiher / B.

Pisidium (Cymatocyclas) pseudosphaerium SCHLESGH
Vor neun Jahren gelang es, diese Art erstmals lebend für Öster-
reich nachzuweisen (vgl. SEIDL «Tuff. 1969). Es liegen nun zwar
Belege von zwei Pundorten vor, aber leider sind beide Bestände
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(wie "bereits bei Sphaerium corneum nucleum erwähnt) durch
Bodenmeliorationen bedroht»
F0 8: Ibmer Moor, alter Torfstich im Eager Moos / B;

Moortümpel am Nordufer des Imsees / B.

Pisidium (Cymatocyclas) subtruncatum M1LM
Diese holarktische Art ist anscheinend auch im Untersuehungs-
gebiet häufig, vor allem findet man individuenreiche Bestände.
. FO.: Stauseegebiet v, Braunau-Hagenau, Abfluß v.Elritzentümpel/B';

Stausee von Braunau-Hagenau (= Hagenauer Bucht) / B;.
Nö'fing (Gem. St.Peter am Hart), östl. Nöfinger Weiher- / B;
.Enknachgenist bei Feukirchen a.d. Enknach- / B;
Fil.lmannsbaehgenist bei St. Georgen am Fillmannsbach / B.

Pisidium.(Cymatocyclas) nitidum JENYNS
Aus dem Untersuchungsgebiet liegt von dieser holarktischen Art
nur weniges und kaum aussagekräftiges Material vor.
FO.: Enknachgenist bei Neukirchen a.d. Enknach / B;

Fillmännsbachgenist bei St. Georgen am Fillmannsbach / B.

Pisidium (Cymatocyclas) personatum MALM
In kleinen Bächen und Tümpeln wurde diese sonst weit verbrei-
tete Art bisher im Untersuchungsgebiet gefunden. Hier sind
die Populationen anscheinend nicht sehr individuenreich.
FO.: Tümpel in den Reickersdorfer Auen bei Braunau / B;

Enknachgenist bei Neukirchen a.d. Enknach / B;
Bach im Mischwald a.d. Straße Wildshut - St.Pantaleon / B.j-
Quellbach ca, 1 km östlich von St. Pantaleon / Bj
Fillmännsbachgenist bei St. Georgen am Fillmannsbach / B.

Pisidium (Cymatocyclas) obtusale (LAMARCK)
Diese Art lebt hauptsächlich in kleinen und kleinsten stehen-
den Gewässern, Seen werden nur selten bewohnt. Gerade Kleinst-
gewässer (wenige Zentimeter tiefe Schienken) haben im Unter-
suchungsgebiet unter Umständen einen dichten Bestand.
FO.: Höfing (Gemo St.Peter am Hart), östl. Nöfinger Weiher / S;

Ibmer Moor, alter Torfstich u„ Schienken im Kager Moos /B;
Holzösterersee (nach ELEMM, 1954) / B.

Pisidium (Cymatocyclas) casertanum (POLI)
Da dies die häufigste Art der Gattung ist, liegen auch aus dem
Gebiet die meisten Funde vor. Bewohnt werden: die verschieden-
sten Gewässer: Ton der Quelle bis zum Strom und vom Tümpel bis
zum See.
FO.: Stauseegebiet v„ Braunau-Hagenau, Abfluß v.Elritzentümpel/B;

Stausee von Braunau-Hagenau (= Hagenauer Bucht) / B;
Tümpel in den Reickersdorfer Auen bei' Braunau / B;

. Enknachgenist bei Neukirchen a.d, Enknach / B;
Fillmännsbachgenist bei St. Georgen am Fillmannsbaeh / B;
Bach im Mischwald a.d. Straße Wildshut - St.Pantaleon / B.

Pisidium (Odimerlpiaidiurs) tenuilineatum STEIsFOX-
Zwar liegt diese Art nur von einem einzigen Fundort aus dem
Gebiet vor, dieses Vorkommen ist jedoch, "besonders bemerkens-
wert, da die Art sonst nar in Flüssen und Seen zu finden ist»
FO.: Bach im Mischwald a.d. Straße Wildsirat - St.Pantaleon / B.
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F a m i l i e : D r e i s s e n i d a e

Dreissena polymorpha (PALLAS)
loch, um das Jahr 19b0 war das Verbreitungsgebiet dieser Art in
Österreich auf die Umgebung von Wien (Donau und Altwässer) be-
schränkt (KLEMM 1960). Während Ba.SSUSIH-.1966 von einem Rückgang
des Bestandes in seinem Untersuchungsgebiet spricht, kann die-
ser in Österreich nicht bemerkt werden. Im Gegenteil, die Art
ist hier anscheinend noch in Ausbreitung begriffen, denn am
7.10.1964 konnte ich sie erstmals für Oberösterreich in der
Donau bei Wilhering nachweisen. Am 8.10.1966 fand ich Dreissena
polymorpfaa ziemlich häufig im Pichlinger See bei Linz und im
September-1971 in der Donau in Linz (üfer beim Brucknerhaus).
Nun liegt die Art auch aus der Hagenauer Bucht vor. REICHHOLF &
WINDSPERGER nehmen mit ziemlicher Sicherheit an, daß für die
Einschleppung in die Hagenauer Bucht nur Bläßhühner (Fulica
atra) in Frage kommen. •
FO.: Stausee .von Braunau-Hagenau (= Hagenauer Bucht) / B.

Nachträge

Die einzelnen Teile dieser Arbeit wurden zu verschiedenen
Zeiten abgeschlossen und publiziert. Da die Durchforschung
des. Gebietes laufend weitergeht, sind seit Beginn der Arbeit
eine Reihe von leunachweisen erbracht worden. Mit Ausnahme
des Fundes von Aegopinella pura sind zwar alle bereits von
BEISCHÜTZ & SEIDL JUN. 1972 veröffentlicht worden, der Voll-
ständigkeit dieser Molluskenfauna halber seien aber an-
schließend alle in der Zwischenzeit neu nachgewiesenen Arten
und deren Fundorte erwähnt. Nicht an dieser Stelle nachgetra-
gen werden neue Fundorte von bereits aus dem Gebiet bekannten
und im bisherigen Text erwähnten Arten.

Paladilhia (Paladilhiopsis) elseri (A.FUCHS)
FO.: Brunnen beim Haus Ringstraße 24 in Braunau am Inn / B.

Arion (Arion) rufus (LINNAEUS)
FO.: Braunau, Auen am westlichen Stadtrand / B;

Braunau, Innufer und anschließende Gärten / B;
Braunau-Ranshofen, Schloßkirche u. anschl. Buchenwald / B;
Reickersdorfer Auen bei Braunau / B;
Unterrothenbuch, Innauen / B;
Oberrothenbuch, Mischwald -beim Inn-Salzachblick / B;
Minaberg bei Reichersberg, Böschung zum Innstausee / R.

Arion (Carinarion) fasciatus (NILSSON)
FO.: Braunau, Innufer und anschließende Gärten / B;

Braunau-Ranshofen, Schloßkirche u, anschl. Buchenwald / B;
Unterrothenbuch, Innauen / B; .
Oberrothenbuch, Mischwald beim Inn-Salzachblick / Bj
Minaberg bei Reichersberg, Böschung zum Stausee (dieser

Fund von Minaberg bedarf vielleicht einer Revision) / R«
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Arion (Carinarion) silvaticus LOHMANBER
E0o: Braunauj, Auen am westlichen Stadtrand / B;

Oberrothenbuch, Mischwald beim Inn-Salzachblick / B;
Minaberg bei Reichersberg, Böschung zum Stausee / R.

Arion (Mesarion) brunneus LEHMANN
EO.: Oberrothenbuch, Mischwald beim Inn-Salzachblick / B.

Aegopinella pura (ALBER)
EO.: Mischwald an der Straße Wildshut - St.Pantaleon / B.

Boettgerilla vermiformis WIKIQR
EO.: Braunau, Innufer und anschließende Gärten / B;

Braunau-Ranshofen, Schloßkirche u, anschl, Buchenwald / B.

Milax (Tandonia) budapestensis (HAZAY)
EO.: Braunau, Innufer und anschließende Gärten / B. ;

'Beroceras (Beroceras) laeve (O.E.MÜLLER)
EO.: Braunau, Innufer und anschließende Gärten / B;

Reickersdorfer Auen bei Braunau / B;
Unterrothenbuch, Innauen / B; '
Minaberg bei Reichersberg, Böschung zum Stausee / R,

Beroceras (Agriolimax) reticulatum (O.E.MÜLLER) ' ,
F0„: Braunau, Auen am westlichen Stadtrand / B;

Braunau, Innufer und anschließende Gärten / B;
Braunau-Ranshofen, Schloßkirche u. anschl. Buchenwald / B;
Reickersdorfer Auen bei Braunau / B; •
Minaberg bei Reichersberg, Böschung zum Stausee / R»

-Beroceras (Agriolimax) rodnae GROSSU & LUPU
E0„: Braunaus Auen am westlichen Stadtrand / B; •

Braunau, Innufer und anschließende Gärten / B;
Braunau-Ranshofen, Schloßkirche u. anschl. Buchenwald / Bj
Reickersdorfer Auen bei Braunau / B;
Unterrothenbuch, Innauen / B.

Schlußbemerkungen

Bie erste Bestandsaufnahme der Molluskenfauna der Bezirke
Braunau am Inn, Ried im Innkreis und Schärding ist damit ab-
geschlossene Aus diesem Untersuchungsgebiet, das eine Gesamt-
fläche von 224 388 ha hat und in seinen Grenzen weitgehend
mit dem historischen Begriff "Inmriertel»1 übereinstimmt, sind
bis jetzt 149 Molluskenarten (132 Schnecken- und 17 Muschel-
arten) bekanntgeworden. Wenn man die "guten" geographischen
Rassen (8 Schnecken- und 2 Muschelrassen) noch dazurechnet,
kommt man auf 159. Bei 4 Sehneckenarten, die nur nach Ge-
häusen bestimmt wurden (sich aber auf diese Weise nicht ganz
sicher von ähnlichen Arten abgrenzen lassen) steht die Be-
stätigung durch anatomische Untersuchungen noch aus.
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